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 LANDESLIGA HERREN

Murgtal Panthers – SG Horn-

berg/Lauterbach/Triberg 34:21  

(8:5).  Im Kampf um den Klas-
senerhalt haben die HLT-Her-
ren  nach einer enttäuschenden 
Leistung klar gegen einen ihrer 
Direktkonkurrenten verloren. 
Im Spiel der Gäste fehlte es ins-
gesamt an Tempo und Durch-
setzungskraft in der Offensive. 
Trainer Martin Burkert zog 
nach dem Schlusszeichen ein 
Fazit: „So eine Leistung darf 
uns nicht noch einmal passie-
ren. Es hat an vielem heute bei 
uns im Spiel gefehlt.“
Tore HLT-Herren:  Till Maurer 
(5), Finn Maurer (5), Jan Moos-
mann (4),   Reinbold (4), Marvin 
Schaumann (2),  Ecker (1),   
Wöhrle (1) und  Felix Moos-
mann (1). mo

HLT-Herren
verlieren hoch

Villingen-schwenningen.   
Im Rahmen der baden-würt-
tembergischen Meisterschaf-
ten  im Line Dance (BaWü 
Open)   in Stuttgart-Feuerbach 
gingen zwei Tänzerinnen des 
TSC  Villingen-Schwenningen  
an den Start. Doris Haberstroh 
tanzte ihr zweites Breiten-
sportturnier in der Division Li-
ne Dance Anfänger Female Pla-
tinum und belegte Platz zwei. 
„Am Anfang war ich unheim-
lich nervös, dann ging es. Es hat 
viel Spaß gemacht“, sagte Ha-
berstroh. Sandra Pfersdorf er-

tanzte sich Platz eins in der Di-
vision Line Dance Fortgeschrit-
tene Female Diamond. Sie 
konnte beide Tänze souverän 
für sich entscheiden. „Es  war  
besonders aufregend. Es hat 
sehr viel Konzentration gefor-
dert, die trainierten Choreo-
grafien exakt zu tanzen.“    Ihr 
nächstes Turnier wird Sandra 
Pfersdorf in der der höheren 
Turnierklasse Newcomer tan-
zen.  Beim  TSC  Villingen-
Schwenningen gibt es im Be-
reich Line Dance eine Turnier-
gruppe und eine Breitensport-
gruppe. In beiden Gruppen ist 
es möglich, kostenlos zu 
schnuppern. kb

Platz 1 trotz 
Nervosität

Sandra Pfersdorf Foto: Baur

n Von Michael Bundesmann

Tarvisio. Ab diesen Mittwoch 
bis zum Donnerstag, 6. März,   
laufen im italienischen Tarvi-
sio die Junioren-Weltmeister-
schaften der alpinen Skifahrer. 
Der Deutsche Skiverband hat 
neun Skifahrerinnen und sie-
ben männliche Talente für die 
Titelkämpfe nominiert. Mit-
tendrin ist der Dauchinger Lu-
kas Krauss (SSC Schwennin-
gen).  Für den 20-Jährigen ist es 
die zweite WM-Teilnahme.

Nach seinen wertvollen Er-
fahrungen bei der WM-Premie-
re vor einem Jahr möchte  Lukas 
Krauss nun angreifen. „Es wäre 
schön, wenn ich in den Top 10 
vielleicht bei  einigen meiner 
fünf geplanten Starts mitfah-
ren kann.“ Seine jüngsten bei-

den DM-Titel im Super G und 
im Riesenslalom bei den Junio-
ren gaben dem Dauchinger 
noch zusätzlichen Rückenwind 
in seiner ersten Saison als „Pro-
fi“. An diesem Donnerstag (11 
Uhr) geht es für Lukas Krauss 
im WM-Programm mit der Ab-
fahrt los. Gute Chancen, sehr 
gut abzuschneiden, hat er  auch  
mit dem deutschen Kombina-
tionsteam, das am Samstag den 
Wettkampf bestreitet.  Mit der 
Mannschaft wurde er bei sei-
nem WM-Debüt in 2024 guter 
Siebter. 

Lukas Krauss rechnet im 
großen Skigebiet der italieni-
schen Provinz Udine mit einem 
sehr hohen Niveau in den Ren-
nen. Besonders im Spezialsla-
lom und im Riesenslalom 
könnte er Akzente setzen.  

Lukas Krauss will
voll angreifen
Das  Skitalent des SSC Schwenningen plant bei der 
Junioren-WM in  Tarvisio fünf Starts. 

Bei seiner zweiten WM-Teilnahme möchte Lukas Krauss vom SSC 
Schwenningen in Tarvisio in den kommenden Tagen einige Akzen-
te setzen. Foto: Krauss

n Von Lothar Herzog

Schwarzwald-Baar. Die 
Kräfteverhältnisse bei der Ju-
gend haben sich im Südbadi-
schen Ringerverband (SBRV) 
im Vergleich zum Vorjahr kaum 
verändert. 

Nach Abschluss der Landes-
meisterschaften der Jugend in 
beiden Stilarten hat der TuS 
Adelhausen mit 91 Punkten 
seine Spitzenposition vertei-
digt.  Der Vorsprung zum Zweit-
platzierten Eiche Radolfzell ist 
jedoch geringer geworden.   Der 
SV Triberg konnte seinen Auf-
wärtstrend aus dem Vorjahr be-
stätigen und bleibt mit 79 
Punkten drittstärkste Kraft im 
Verband. 

Die Clubwertungen

Die besten Freistil-Jugend-
ringer in 2025 hat die RKG Frei-
burg (48 Punkte) vor Eiche Ra-
dolfzell (44) und dem SV Tri-
berg (39).

 Im griechisch-römischen 
Stil liegt der TuS Adelhausen 
(54) klar vor Eiche Radolfzell 
(45)  und dem SV Triberg (40) .

Bei den südbadischen Nach-
wuchsmeisterschaften   am ver-
gangenen Wochenende  in 
Ichenheim war Rares Miuti 
(KSV Vöhrenbach) bei der U12 
(Freistil)  der einzige Titelträger 
aus dem heimischen Ringer-
Bezirk Schwarzwald-Bodensee. 

 Eine Silbermedaille für Vöh-
renbach gab es außerdem 
durch Silas Sucker (2./63 kg). 
Von drei Bronzemedaillen des 
heimischen Ringer-Bezirks 
ging in der U12-Klasse auch 
eine an den SV Triberg (Tolga-
han Öztürk/31 kg). 

U14  Greco

Beim U14-Jahrgang war der SV 
Triberg in der Siegerliste ver-
treten  durch Levent Ay (52 kg). 
Auch der Vöhrenbacher Lukas 
Pfaff (62 kg) gewann in seiner 
Gewichtsklasse. 

Silber für den SV Triberg 
holten  Hüseyin Ildir (52 kg) und  
Lukas Wolber (41 kg).  Ebenso 
auf Platz zwei schnitt der Vöh-
renbacher Ben Rieder (35 kg) 
ab. 

U17 Freistil

 Bei der U17 jubelte Hamza Ayaz 
(SV Triberg/42 kg) über den 
Sieg. Dessen Vereinskollege 
Reto Dold war im Finale hier 
unterlegen gewesen. Ferdinand 
Sahin (SV Triberg/48 kg)  wurde 
Zweiter. 

Der    Villinger Filippos Mois-
sidis (51 kg) gewann das Duell 
um Bronze gegen  Michele Cice-
ro (SV Triberg). 

Der Furtwanger  Raphael 
Gliese (KSK Furtwangen)  ver-
passte Bronze nach einer 5:6-
Niederlage gegen den Eschba-
cher Jan Schuler.  

Triberger Jugend
drittbeste Kraft
Die starke Nachwuchsarbeit bei den Wasserfall-
Ringern macht sich in Südbaden bemerkbar.

blumberg.  Beim TuS Blum-
berg wird vom Trainerteam Da-
vid Invernot aus privaten Grün-
den in der Rückrunde nicht 
mehr an der Seitenlinie zur 
Verfügung stehen. Als Spieler 
bleibt er aber dem Verein erhal-
ten. Nachdem der langjährige 
TuS Coach Frank Berrer für die 
Saison 2025/26 beim TuS 
Blumberg erneut um ein weite-
res Jahr verlängert hat,  will sich 
sein Trainerpartner David In-
vernot ab der kommenden 
Runde bei  einem neuen Verein 
als Cheftrainer einer anderen   
Herausforderung stellen.   Die 
Blumberger belegen in der 
Kreisliga A Staffel 2 derzeit den 
dritten Tabellenplatz. Sieben 
Punkte beträgt für den TuS der 
Rückstand auf Spitzenreiter FC 
Brigachtal. hr

Invernot sucht 
neuen Verein

VS-Villingen. „Das ist ein 
Sechs-Punkte-Spiel“, weiß 
Adam Adamos, dass im Keller-
duell gegen den Tabellenvor-
letzten in der MS Technologie-
Arena nur ein Dreier zählt. Ap-
ropos Rasenplatz. Es sieht da-
nach aus, dass am Samstag 
trotz der Niederschläge in Vil-
lingen gespielt werden kann. 
„Aus unserer Sicht ist der Ra-
sen für Samstag bespielbar. Der 
Platz ist in dieser Woche gesan-
det worden, um eine Verbesse-
rung zu erzielen. Mehr ist bei 
der derzeitigen Jahreszeit und 
Witterung für uns nicht mög-
lich“, teilte Patrick Ganter von 
der Pressestelle der Stadt Vil-
lingen-Schwenningen auf 
unsere Anfrage mit. Dagegen 
muss Außenbahnspieler Leon 
Albrecht im ersten Regionalli-
ga-Heimspiel des Jahres gegen 
Kassel (wohl) passen.  Nach 
einer MRT-Untersuchung gibt 
Coach Adam Adamos preis: 
„Leon hat eine Oberschenkel-
verletzung. Er wird diese Wo-
che ins individuelle Training 
einsteigen und einzelne Teile 
des Mannschaftstraining ab-
solvieren.“  Dabei ist wieder   
Marcel Sökler, der seine Gelb-
sperre abgesessen hat. gun

Grünes Licht:   
08 – Kassel 
findet statt 

Wenn der FC 08 am 
Samstag (14 Uhr)   gegen 
Kassel nicht gewinnt,  ist 
der Regionalliga- 
Klassenerhalt eine Utopie.

VS-Schwenningen. Die 
Schwenninger   belegen nach 15 
Spielen mit 23 Punkten den 
achten Rang. Zu Platz drei – 
VfL Nagold – fehlen nur sechs 
Zähler.

Herr Maric, am Samstag 
startet der BSV  mit einem 
Nachholspiel gegen den TSV 
Harthausen/Scher in die 
Frühjahrsrunde. Bereit für 
den Auftakt?
Ja. Die Vorbereitung war ganz 
in Ordnung. Wir konnten  über 
weite Strecken durchziehen, 
auch wenn der Platz teilweise 
vereist war. Die Neuzugänge 
passen ideal zu uns. Auch die 
Leistungen in den vier Test-
spielen waren ganz gut.

Dann wird der BSV  am 
Samstag gegen Harthausen/
Scher gewinnen –  oder?
Es gilt den Schalter nun umzu-
legen. Nachdem wir vor der 
Pause in vier Spielen ohne Sieg 
geblieben sind, möchten wir 
nun mit einem Sieg anfangen.

Sind alle Mann an Bord?
Ja – bis auf die langzeitverletz-
ten Spieler sind alle einsatzfä-
hig. Chris Balde nach seinem 
Innenbandriss und Precious 
Anene nach seiner Meniskus-
OP werden  in zwei oder drei 
Wochen wieder spielen kön-
nen. Bei Mario Buccelli, der 
Probleme mit seinem Muskel 
am Hüftknochen hat, wird es 
noch etwas länger dauern. Ich 
hoffe aber, dass er uns in drei, 
vier Wochen zur Verfügung 
steht.

Dass das Nachholspiel 
gegen Harthausen/Scher 
jetzt an Fastnacht stattfin-
det, ist dies nicht ein Nach-
teil? Schließlich ist der BSV 
für seine tolle Besenwirt-
schaften an Fasnet im Beizle 
in Schwenningen, bei der 
auch die Spieler immer kräf-

tig mithelfen, bekannt.
Wir haben die Fasnet mit den 
Spielern abgesprochen. Am 
Donnerstag dürfen sie raus und 
feiern. Am Freitag ist dann aber 
Training. Am schönsten wäre 
es, wenn wir am Samstag nach 
einem Sieg alle gemeinsam auf 
der Fasnet feiern könnten.

Was ist in der Rückrunde 
noch drin?  
Wichtig ist, dass wir wieder gut 
starten. Die Tabelle ist sehr 
eng. Wir schauen von Spiel zu 
Spiel und wollen mit dem Ab-
stieg nichts zu tun haben. Na-
türlich würden wir  aber schon 
noch gerne zwei, drei Plätze in 

der Tabelle gutmachen.

Sie haben den BSV von der 
Kreisliga A in die Landesliga 
geführt. Werden sie den BSV 
auch in der kommenden 
Saison trainieren?
Ja, davon gehe ich aus.

Haben Sie bereits unter-
schrieben?
Ich habe noch nie einen Vertrag 
beim BSV unterschrieben. Wir 
machen das per Handschlag, 
ich bleibe beim BSV Schwen-
ningen. 

Schauen Sie eigentlich auch  
noch zum großen Stadtriva-
len FC 08 Villingen,  mit dem 
Sie als Spieler und Trainer 
so große Erfolge gefeiert 
haben?
Ich befasse mich nicht intensiv 
mit dem FC 08 Villingen, habe 
auch groß keinen Kontakt. Aber 
natürlich   interessiert es mich 
schon, was in der Oberliga und 
der Regionalliga so alles pas-
siert. 

Das Gespräch führte Heinz Witt-
mann.

„Ich bleibe beim BSV Schwenningen“
Interview Für den BSV   geht es ab dem Fastnachtssamstag in der WFV-Landesliga weiter. Schwenningen startet mit einem 
Nachholspiel gegen den TSV Harthausen/Scher in die Frühjahrsrunde.   Wir haben mit Coach Jago Maric  gesprochen. 

Geht in seine vierte Saison mit dem BSV 07 Schwenningen: Trainer Jago Maric. Foto: Wittmann 

„Am schönsten wäre 
es, wenn wir am 
Samstag nach einem 
Sieg alle gemeinsam 
auf der Fasnet feiern 
könnten.“

Jago Maric, Coach des BSV 
Schwenningen


